
In Flugzeugen herrscht aus Sicher-
heits- und juristischen Gründen Asch-

enbecherzwang. Die brasilianische Flug-
linie VARIG hatte 1973 für den Anlassfall
gesorgt – wegen starker Rauchentwick-
lung musste Flug 820 in Paris-Orly not-
landen, nur elf von 134 Personen entka-
men den Brandgasen. Eine Zigarette im
Müll hatte das Desaster ausgelöst.
Danach erließen die Luftfahrtbehörden
die Vorschrift, in jeder Toilette seien
Aschenbecher anzubringen – sie gilt
heute noch, damit sich verbotene Ziga-
retten nicht in den Müll verirren – wäh-
rend in neuen Maschinen Aschenbecher
in den Armlehnen Standard wurden.
Bei meinem ersten Flug, 1985, beein-
druckten mich zwei Dinge besonders:
Die Tatsache, dass Flugzeuge lang und
dünn waren – aus irgendeinem Grund
hatte ich mir eine Bestuhlung wie in
einem Kinosaal vorgestellt – und das
Nachtlokalflair, diese Rauchwolke über
den Köpfen. Nahezu jeder Erwachsene
schien sich eine Zigarette anzuheizen.
Obwohl kindlicher Nichtraucher, sah
ich das positiv. Fliegen war drogenaffin,
cool, und sämtliche Kleidungsstücke
in den Neunzigerjahren sonderten

ohnehin den Geruch ihrer Epoche ab,
kalten Rauch.

Manchmal begegnetman heute noch
Armlehnen-Aschenbechern, doch der
graue Dunst hat sich vom Zentrum der
Flugwelt an ihre Ränder verlagert. Allein
die Verbotsdurchsagen bei Start und
Landung erinnern an den einstigen
Rauchexzess. Vielleicht steckt die Tabak-
industrie hinter diesen verführerischen
Zauberformeln, ich vermute ja dahinter
ein gezieltes Triggern der Nikotingier.
Wenn ich heute an einem der Glaskäm-
merchen vorbeigehe, in denen die Air-
ports ihre Raucherinnen und Raucher
konzentrieren (Copyright des Verbs: u. a.
ein Ex-Innenminister), wird mir zweier-
lei klar – politische Entscheidungen kön-
nen die Welt zum Besseren verändern,
und unsere Freiheit braucht gesetzliche
Rahmenbedingungen. Diese Orte erwe-
cken in mir jedoch auch ein ambivalen-
tes Gefühl zwischen Schadenfreude, Mit-
leid und Scham. Gehört die Zurschau-
stellung von Suchtopfern durch entlar-
vende Architektur zum Erziehungspro-
gramm unserer brave new world? Geht
das nicht eleganter? s

RAUCHFREI. Absolu-
tes Rauchverbot an
Bord ist bei Airlines
selbstredend. Trotz-
dem braucht es Zei-
chen und ausgespro-
chene Verbote.
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99 . Nichtraucherschutzgedanken – oder wieso selbst
neue Flugzeugtoiletten Aschenbecher haben.


